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nenden Handbuch „Völker und Kulturen Af
rikas“ vertreten. Materialsammlung und Dar
stellung von „Schöpfung und Urzeit“ werden
davon wohl kaum betroffen. Der Verfasser
verweist jedoch darauf, daß das Schlußkapitel
„zum Teil vom Autor heute nicht mehr ver

tretene Ansichten darlegt“.
Eine Fülle neuer Belege zur afrikanischen

Mythologie ist seit 1936 von Fcldforschern
zusammengetragen worden, aber entschei
dende Veränderungen erbrachten — so betont
Baumann in seinem Vorwort — nur die For

schungen von M. Griaule und seiner Schule.
Für das Bantu-Gebiet und für viele Teile des
Sudan bedingen die neueren Quellen keine
Revision der Darstellung Baumanns, sondern
sie beinhalten lediglich zusätzliche Belege.

Seit vielen Jahren war es nur durch einen

glücklichen Zufall möglich, ein Exemplar die
ses wichtigen Werkes zu erwerben, das prak
tisch in keinem Antiquariatskatalog angebo
ren wurde. Für die jüngeren Afrikanisten und
für viele erst in jüngerer Vergangenheit be
gründete Institute ergaben sich somit erheb
liche Schwierigkeiten, H. Baumanns „Schöp
fung und Urzeit“ in wünschenswertem Maße

 bei der Anfertigung von Untersuchungen und
im Lehrbetrieb heranzuziehen. Die Neuauf
lage des Buches war dringend erforderlich.

J. Zwernemann

MARGARET TROWELL:

Classical African Sculpture. 2nd edition.
London: Faber and Faber Ltd. 1964. 103
S., 2 Karten im Text, 48 Bildtafeln. Preis:
sh. 36/—.

Von der ersten Auflage dieses Werkes und
von ihrem Buch „African Design“ (London
1960) sowie dem vorbildlichen Werk „Tribal
Grafts of Uganda“ (zus. mit K. P. Wachs
mann; London 1953) ist die Verfasserin
wohlbekannt.
„Classical African Sculpture“ versucht, dem
Leser den Zugang zur afrikanischen Kunst
von allen bedeutsamen Blickpunkten aus zu

erschließen: Der Abschnitt „The Apprecia-
tion of African Art“ ist eine vorwiegend
kunsthistorischc und ästhetische allgemeine
Einführung in das Wesen der afrikanischen
Kunst. Dabei werden völkerkundliche Ge
sichtspunkte aber nicht völlig ausgeschlossen.
Unter der Überschrift „The Function of the
Craftsman and his Art“ unterscheidet die
Verfasserin „spirit-regarding art“, „man-
regarding art“ und „the art of ritual dis

play“. Hier wird der Leser mit Hilfe charak
teristischer Beispiele, die der völkerkund
lichen Fachliteratur entnommen sind, mit dem
geistigen und historischen Hintergrund afri
kanischer Kunst vertraut gemacht. Der dritte
Abschnitt, „Geography, History and Social
Pattern“, führt genauer in einzelne Stilre
gionen ein, und im letzten Teil — als „A
Brief Critique of African Sculpture“ betitelt
— werden die abgebildeten 134 Stücke einer
erläuternden Betrachtung unterzogen. Der
Terminus „critique“ erscheint dem Rezen
senten in der Überschrift nicht gerechtfertigt.

Mrs. Trowell gibt eine sehr knappe, prä
zise Einführung in die afrikanische Kunst
und greift bewußt auf „klassische“ und somit
bekannte Beispiele zurück. Sie will und kann
mehr bieten als eine rein völkerkundliche
Einführung, denn die Verfasserin läßt ihre
kunsthistorischen Ambitionen durchdringen.

Gegenüber der ersten Auflage (1954) er
 gaben sich folgende Änderungen: 1. die Ein
beziehung der archäologischen Funde aus dem
Bereich der Nok-Kultur; 2. die Änderung der
Chronologie der Benin-Kunst nach den For
schungsergebnissen von W. Fagg; 3. Korrek
tur von Ländernamen nach dem neuesten

politischen Stand. Schade, daß dabei nicht
einige andere „Schönheitsfehler“ korrigiert
wurden. Obwohl bei den Stammesnamen
auch francophoner Gebiete ,u‘ meist mit ,u £
wiedergegeben ist (zum Beispiel Duala, Ba-
mum, Baule) steht leider in zwei Fällen ,ou‘:
Gouro und Nalou. Bedauerlich, daß sich die
Korrektur politischer Veränderungen nur auf
die jungen afrikanischen Staaten bezieht,
daraus resultierende Veränderungen in Euro
pa aber unberücksichtigt blieben: das „Musée
Royal du Congo Beige“ (so noch zitiert im
gesamten Bildteil!) heißt bekanntlich seit
mehreren Jahren „Musée Royal de l’Afrique
Centrale“. Diese Kleinigkeiten wünschte man
sich bei einer eventuellen 3. Auflage berück
sichtigt.

Verlag und Verfasserin sind zur Neuauf
lage dieses schönen und nützlichen Buches zu
beglückwünschen.

J. Zwernemann

CLAUDE MEILLASSOUX:

Anthropologie Économique des Gouro de
Côte d’Ivoire. De l’économie de subsistance
à l’agriculture commerciale. (École Prati
que des Hautes Études: Le monde d’outre
mer passé et présent, I e série, Études,


